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… und am Aschermittwoch, da ist alles vorbei
 Gerade noch fröhliches, ausgelasse-

nes Treiben auf den Straßen – und jetzt 
das trübsinnige Gegenteil? Gerade 
noch Helau und Alaaf, Narrensprung 
und Fanfarenmusik – und jetzt in Sack 
und Asche? Wie jedes Jahr hat sie uns 
wieder, die Fastenzeit. Die Zeit, in der 
wir auf jeden Genuss verzichten sollen. 
Die Zeit, in der uns die Enthaltsamkeit 
jeden Spaß gründlich austreibt. „Sie-
ben Wochen ohne“ – so wird 
uns nahegelegt, all’ das sein 
zu lassen, was sonst Freu-
de macht. Askese? Das ist 
nichts für mich. Fastenzeit? 
Nein danke! Was hat die-
se sauertöpfi sche Quälerei 
eigentlich für einen Sinn? 
Wozu soll das eigentlich gut 
sein?

Die Fastenzeit ist eine Zeit, 
in der man sich innerlich auf 
das Osterfest einstimmen 
kann. Darin ist sie mit der 
Adventszeit vor dem Weihnachtsfest 
vergleichbar: Vier Wochen Besinn-
lichkeit, vier Wochen Nachdenken 
über sich, über das Leben, über die 
Geburt des Jesuskindes. Adventszeit – 
das ist eine Zeit, die eigentlich alle gern 
haben. Die Adventszeit gestalten viele 
Menschen ganz bewusst. Adventszeit 
– das erinnert uns an Lichter, Tannen-

zweige, Adventslieder und Geschich-
ten. Advent – dieses Gefühl lohnt es 
sich auch gegen Weihnachtsrummel 
und Einkaufsstress zu verteidigen.
 
Und nun die Fastenzeit – ein paar 
Wochen Zeit, um sich auf Ostern 
vorzubereiten. Ein paar Wochen, um 
Abstand zu gewinnen, um zur Ruhe 
zu kommen. Ein paar Wochen, um 

sich Gedanken zu machen über sich, 
über das Leben. Ein paar Wochen, um 
nachzudenken über das Geheimnis 
von Kreuz und Auferstehung. Wenn 
uns das Fasten dazu verhilft, dann hat 
es einen Sinn. Dann kann es durchaus 
hilfreich sein, Liebgewordenes eine 
Weile bleiben zu lassen. Das müssen 
nicht Fleisch, Alkohol oder Süßig-

keiten sein. Verzichten Sie doch ein-
mal eine Weile auf kritische Bemer-
kungen. Nehmen Sie sich stattdessen 
vor, Ihren Sohn oder Ihre Frau zu lo-
ben. Sagen Sie Ihrem Kollegen oder 
Ihrer Chefi n etwas Ermutigendes. 
Gestalten Sie den Sonntag bewusst 
als Ruhetag. Kommen Sie in der Kar-
woche und an den Ostertagen in den 
Gottesdienst.

Die Fastenzeit ist 
die „Adventszeit“, 
um sich auf Ostern 
einzustimmen. Fas-
tenzeit ist die Vor-
bereitung auf das 
Fest, das wir feiern, 
weil Jesus Christus 
auferstanden ist und 
den Tod besiegt hat. 
Ich möchte Ihnen 
Mut machen, die 
verbleibende Zeit 
bis Ostern bewusst 

zu gestalten. Suchen Sie nach Ihrer 
Art, die Fastenzeit zu erleben. In die-
sem Sinn wünsche ich Ihnen eine ge-
segnete, „adventliche“ Fastenzeit.

Weitere Anregungen bietet 
www.7wochenohne.evangelisch.de.

Pfarrer O. Digel
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 Seit dem letzten Gemeindebrief 
hat der Kirchengemeinderat einmal 
getagt. Hier das Wichtigste aus dieser 
Februar-Sitzung:
Haushaltsplan 2011: Der KGR plant 
und beschließt jedes Jahr die Ausgaben 
und Einnahmen der Kirchengemeinde 
für das kommende Jahr und stellt dazu 
den „Plan für die kirchliche Arbeit“ auf. 
Einen Teil der benötigten Finanzmittel 
bekommt die Kirchengemeinde aus 
Kirchensteuermitteln zugewiesen, ein 
anderer Teil wird aus Opfern, Spenden 
und dem Gemeindebeitrag von allen 
Gemeindegliedern hier vor Ort aufge-
bracht. Wenn der „Plan für kirchliche 
Arbeit 2011“ in Höhe von 255.000 € 
vom Kirchenbezirksausschuss geneh-
migt ist, wird er zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufgelegt.
Gottesdienstzeit an Silvester: Der 
Gottesdienst zum Jahresende am 
31.12.2011 wird ab diesem Jahr schon 
um 17 Uhr stattfi nden.
Singgottesdienst am Pfi ngstsonntag: 
Nach den guten Erfahrungen mit dem 
Singgottesdienst am Pfi ngstsonntag 
2010 wird auch der sonntägliche 
Pfi ngstgottesdienst 2011 ein Gottes-

dienst mit vielen, vor allem traditionel-
len Liedern werden.
Neues Mikrofon in der Kirche: Mit 
der Anschaffung eines neuen, kabelge-
bundenen Altarmikrofons wurden die 
Mikrofone an Lesepult, Altar und Kan-
zel weitgehend vereinheitlicht. Das 
bisher am Altar verwendete Funkmik-
rofon wurde repariert und steht weiter 
als zusätzliches Mikrofon für Anspiele 
oder Interviews zur Verfügung.
Beschädigungen an einem Epitaph 
an der Laurentiuskirche: Bereits im 
November 2010 wurde im Kirchenge-
meinderat über das weitere Vorgehen 
wegen einer Schmiererei an einem his-
torischen Grabmal (Epitaph) neben dem 
hinteren Seiteneingang der Laurentius-
kirche beraten. Damals wurde wegen 
des bevorstehenden Winters abwartend 
reagiert. Außerdem wurden die Beam-
ten des örtlichen Polizeipostens um 
ein wachsames Auge auf den Kirchhof 
gebeten. Das weitere Vorgehen wird in 
Absprache mit dem Bürgerverein Ne-
ckarweihingen e.V. geschehen, der sich 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde 
um die historisch wertvollen Grabmale 
an der Kirche bemüht.

Kein Glockenläuten 
zwischen Karfreitag 
und dem Ostermorgen
Zwischen der Sterbestunde Jesu 
am Karfreitag um 15 Uhr und dem 
Ostermorgen schweigen die Glocken 
der Laurentiuskirche. Diese alte 
Tradition erinnert an die drei Tage, 
die Jesus zwischen seinem Tod am 
Karfreitag und der Auferstehung 
am Ostermorgen begraben war. Die 
Glocken läuten wieder am Oster-
morgen, als die Frauen als Erste das 
Grab leer fanden.

Pfr. O. Digel

Kirchenpfl egerin Martina Kluson 
für 8 Jahre wiedergewählt: Seit 
März 2008 ist Martina Kluson unse-
re Kirchenpfl egerin und damit für das 
Geld der Kirchengemeinde zuständig. 
Die erste Amtszeit von drei Jahren ist 
abgelaufen. Weitere Amtszeiten betra-
gen nun immer acht Jahre. Der KGR 
hat Martina Kluson zum 01.03.2011 
für eine zweite Amtszeit bis Ende Fe-
bruar 2019 wiedergewählt.
Übrigens: Gäste sind in den öffent-
lichen Kirchengemeinderatssitzungen 
herzlich willkommen. Die Tagesord-
nung hängt jeweils vor der Sitzung im 
Gemeindehaus aus. Das aktuelle, aber 
noch nicht genehmigte Protokoll wird 
nach der Sitzung ausgehängt.

Pfr. O. Digel

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
gesucht 
Themengottesdienst „Arbeit“ 

zum 1. Mai 2011, 18 Uhr

Am 1. Mai 2011 fi ndet um 18 Uhr 

ein Themengottesdienst zum The-

ma „Arbeit“ statt. Dabei kann es 

sowohl um das ganze Feld der Ar-

beitslosigkeit/Hartz IV/Langzeitar-

beitslosigkeit etc. gehen, als auch 

um die immer weiter steigende 

Belastung der Menschen, die Ar-

beit haben. Der hohe Druck am 

Arbeitsplatz lässt Menschen letzt-

lich immer öfter erschöpft und 

ausgebrannt zurück. Herzliche 

Einladung zur Mitarbeit im Vorbe-

reitungsteam mit Diakon Martin 

Strecker, Geschäftsführer der Dia-

konischen Bezirksstelle Ludwigs-

burg, und Pfarrer Olaf Digel am 

5. April 2011 um 19.30 Uhr im 

Evang. Gemeindehaus.

Pfr. O. Digel
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Insgesamt 26 Mädchen und Jungen 

werden an den beiden Konfi rmations-

sonntagen 2011 konfi rmiert. Damit 

geht eine Vorbereitungszeit zu Ende, 

die für die meisten bereits vor über fünf 

Jahren mit der Teilnahme an „Konfi 3“ in 

der dritten Klasse begonnen hat. Zu Be-

ginn der 8. Klasse ging es zum Auftakt 

der zweiten Runde des Konfi rmations-

unterrichts zuerst einmal gemeinsam 

mit den Distriktsgemeinden Poppen-

weiler und Hoheneck zum Konfi -Camp 

nach Tieringen. Seit den Sommerferien 

fi ndet nun der reguläre Konfi rmanden-

unterricht statt, der seit diesem Schul-

jahr nur noch in der 8. Klasse erteilt 

wird. Die ersten Wochen unterrichtete 

Pfarrerin Dorothea Schlatter den Jahr-

gang, im November kam dann Pfarrer 

Olaf Digel mit dazu. Er hat nach dem 

Gemeindepraktikum, das im Dezember 

stattgefunden hat, im Januar den Kon-

fi rmandenunterricht übernommen. 

Mit den feierlichen Gottesdiensten 

am 15. Mai und am 22. Mai kommt die 

Konfi rmandenzeit zu ihrem Abschluss 

und Höhepunkt. Eine Rolle spielt bei 

der Konfi rmation natürlich das „Aufsa-

gen“ der auswendig gelernten Bibel-

texte und deren Erklärungen aus dem 

Katechismus und aus neuerer Zeit. Der 

dichteste Moment der festlichen Kon-

fi rmationsgottesdienste ist aber mit 

Sicherheit die persönliche Segnung der 

Konfi rmandinnen und Konfi rmanden. 

Für diejenigen, die noch nicht getauft 

sind, ist der Konfi rmationsgottesdienst 

zugleich der Taufgottesdienst. Danach 

steht den Konfi rmierten nicht nur das 

Patenamt off en, mit der Konfi rmation 

bietet sich auch die Möglichkeit, in der 

Kirchengemeinde als Mitarbeiterin oder 

Mitarbeiter einzusteigen, sei es bei der 

Kinderkirche oder sonst in der Kinder- 

und Jugendarbeit. Allen Konfi rmandin-

nen und Konfi rmanden wünschen wir 

an dieser Stelle aber natürlich zuerst 

einmal Gottes Segen zu ihrer Konfi rma-

tion und einen wunderschönen und 

unvergesslichen Festtag im Mai!

Pfr. O. Digel

Konfirmationen am 15. Mai und am 22. Mai 2011

Konfi rmation 

am 15. Mai 2011 um 09.30 Uhr

– Simon Alt

– Susanne Berger

– Lily Daigle

– Marijke Nathalie de Kleer

– Manuel Dötterer

– Tim Engeln

– Robert Gerlitzky

– Moritz Kernstock

– Viktoria Kübler-Tesch

– Jannik Lassahn

– Johanna Rank

– Jana Redelius

– Sebastian Seeger

Konfi rmation 

am 22. Mai 2011 um 09.30 Uhr

– John Artinger

– Benjamin Betsch

– Ines Hammann

– Mark Hammann

– Patrick Hartmann

– Marla Heuser

– Sven Kluson

– Jonas Lillich

– Katja Meyer

– Ingo Nafzger

– Marvin Niklas Rockel

– Daniel Schadl

- Claudius Stockinger

- Florian Stockinger

- Leon Stuber

- Lukas Urbahn

Unsere 
Konfirmandinnen 
und Konfirmanden
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M Ä N N E R K O C H C L U B
Der Männerkochclub findet am 

Mittwoch, 25. Mai 2011, 18 Uhr, 

in der unteren Küche des Gemein-

dehauses statt. Eingeladen sind 

alle Männer, die sich einmal aus-

probieren und anschließend noch 

ein gemütliches Beisammensein 

beim gemeinsamen Verzehr des 

Gekochten erleben wollen.

Anmeldung bei Walter Hengen, 

Tel. 8 38 41, hengen@arcor.de

 Herzliche Einladung 
zum Frauenfrühstück
im Ev. Gemeindehaus 

Neckarweihingen

Sa., 07. Mai 2011

9:00-11:00 Uhr

Unser Thema:

„Lass dich nicht vom Bösen 

überwinden, sondern überwin-

de das Böse mit Gutem“

Referentin: 

Dorothea Margenfeld

Unkostenbeitrag: 7,-- €

Bitte anmelden bis spät. 04.05.2011

unter Tel. 5 13 48 (Fr. Braun)

oder Email: braun-kipfl @arcor.de

Es grüßt… Das Team

Sebastian Kneipp –
der etwas andere Pfarrer

am Dienstag, 12. April 2011

um 20:00 Uhr

im Evang. Gemeindehaus,

 großer Saal

mit Arnold Erpenbach,

Heilpraktiker und Vorsitzender des 

Kneipp-Vereins Ludwigsburg

Sebastian Anton Kneipp war ein 

bayerischer Priester und Beicht-

vater und Hydrotherapeut in Wö-

rishofen. Er ist der Namensgeber 

der Kneipp-Medizin und der Was-

serkur mit Wassertreten, welche 

durch ihn bekannt wurden.

Seine Medizin und seine Therapi-

en sind heute so wichtig wie zu 

seiner Zeit.

LAURENTIUS-OASE

Die LAURENTIUS-OASE, unser Mit-

tagstisch im Gemeindehaus, fi n-

det jeden 3. Donnerstag im Monat 

von 11.30 bis 13.45 Uhr statt.

Alle sind herzlich eingeladen.

Am 19. Mai wird serviert:

 Gaisburger Marsch

 Kaff ee und Gebäck

Am 21. April 2011 (Gründonners-

tag) und am 16. Juni 2011 (Pfi ngst-

ferien) ist kein Mittagstisch.

eertrt::

Kantatengottesdienst 
am 10. April 2011
Am 10. April 2011, 10 Uhr, wird im 

Gottesdienst ein musikalisches 

Highlight erklingen. Unter dem Ti-

tel „Mein Gott, auf den ich hoff e“ 

werden der KiKiKo, der Kirchen-

chor, der Posaunenchor und Hans-

Martin Büttel an der Orgel eine 

Kantate von Johannes Matthias 

Michel, Landeskantor der Evange-

lischen Landeskirche in Baden, zur 

Auff ührung bringen. Grundlage 

der Kantate sind die Psalmen 91 

und 31 sowie Texte des hessischen 

Pfarrers und Liederdichters Eugen 

Eckert, der unter anderem den 

Text unserer Segensstrophe „Be-

wahre uns Gott, behüte uns Gott“ 

geschrieben hat.

Pfr. O. Digel

Gemeinsame 
Mahlzeit in der Kirche 
Abendmahl am Gründonnerstag 

Wir feiern am Gründonnerstag, den 

21. April 2011 um 18 Uhr eine ge-

meinsame Mahlzeit in der Kirche 

und erinnern uns damit an die ers-

te Abendmahlsfeier Jesu mit seinen 

Jüngern. Dieses erste Abendmahl 

Jesu war ja auch eine gemeinsame 

Mahlzeit und wurde erst im Lau-

fe der Kirchengeschichte zu einer 

zeichenhaften Mahlzeit, wie wir sie 

sonst bei unseren Abendmahlsfei-

ern erleben. Herzliche Einladung zu 

diesem besonderen Gottesdienst 

in der Karwoche.         Pfr. O. Digel

Osterfrühgottesdienst 
mit Osterspaziergang 
und Osterfrühstück
Gemeinsam mit den Konfi  3-Kin-

dern beginnen wir am Sonntag, 

24. April 2011, 

den anbrech-

enden Oster-

morgen um 

6 Uhr in der 

Laurentius-

kirche. Wir 

feiern das 

neue Leben, 

das uns durch 

die Auferstehung Jesu geschenkt 

ist. Nach einem Osterspaziergang 

gibt es ein Osterfrühstück im Ge-

meindehaus mit einem Früh-

stücksbuff et. Herzliche Einladung 

an alle FrühaufsteherInnen, die 

diesen Weg mit uns gehen wol-

len.

Pfrin. C. Hertler-Hofmann
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Spielenachmittag
Jeden 4. Mittwoch im Monat tref-

fen sich um 15 Uhr jung gebliebe-

ne und ältere Menschen, die gerne 

Karten- und Brettspiele machen, 

zu einem Spielenachmittag im Ge-

meindehaus, Sitzungszimmer. Die 

nächsten Termine sind: 27. April, 

25. Mai und 22. Juni 2011.

Pfrin. C. Hertler-Hofmann

„Hat der 

Mann das 

Haus bestellt? 

Ist er zum Aufbruch bereit? 

Die Kunst des Alterns!“

Nach dem Berufsleben wartet auf 

den Mann ein ganz eigener, gro-

ßer Lebensabschnitt. Dieser ist 

nicht mehr geprägt von der All-

tagsmühle, dem Funktionieren. 

Der Mann kann nun sein äußeres 

Lebensgehäuse ordnen und auf-

brechen zu neuen Ufern. Vor ihm 

liegt die vielleicht größte und an-

spruchsvollste Herausforderung 

des Lebens: Die Kunst des Alterns!

Landesmännerpfarrer Markus 

Herb spricht beim Männervesper 

zu diesem Thema.

Wann? Mittwoch, 25. Mai 2011

18.30 Uhr Vesper

19.30 Uhr Vortrag und Aussprache

Wo? TVN-Vereinsgaststätte, Ne-

benzimmer, Carl-Diem-Straße 18

Referent? Landesmännerpfarrer 

Markus Herb

Männervesper

Singgottesdienst 
mit bekannten Liedern

„Endlich werden mal wieder die 

alten und bekannten Gesang-

buchlieder gesungen“ – wenn Sie 

auch zu dieser Gruppe von Ge-

meindegliedern gehören, die die-

sen Wunsch in unserer Gemeinde-

befragung geäußert haben, dann 

sind Sie bei unserem zweiten Sing-

gottesdienst am Pfi ngstsonntag, 

12. Juni 2011, um 10 Uhr in der 

Laurentiuskirche richtig!

Wir freuen uns auf viele Singbe-

geisterte!   Pfrin. C. Hertler-Hofmann

… da wird auch dein Herz sein
                                           Matthäus 6,21

Kirchentag vom 1. bis 

5. Juni 2011 in Dresden

Vom 1. bis zum 5. Juni 2011 treff en 

sich Christinnen und Christen aus 

ganz Deutschland und darüber 

hinaus zum 33. Deutschen Evan-

gelischen Kirchentag in Dresden. 

www.kirchentag.de.

Pfr. O. Digel

Kinderkirche auch 
in den Osterferien
Auch in den Osterferien 2011 feiern 

wir in der Kinderkirche Gottesdienst: 

Am Karfreitag, 22. April, Ostersonn-

tag, 24. April,  jeweils 

um 10 Uhr, und am 

1. Mai um 18 Uhr.

Wir hören spannen-

de Geschichten aus 

der Bibel, malen, 

basteln und spielen dazu. Zudem 

singen wir schöne Lieder.

Auch sonst ist immer parallel zum 

Gottesdienst Kinderkirche im Ge-

meindehaus. Nur in den Pfi ngst- 

und Sommerferien machen wir 

eine Pause.

Herzliche Einladung an alle Kin-

der ab dem Kindergartenalter 

bis zur 7. Klasse!

Ökumenischer Gottes-
dienst am Kiesranzen-
fest
Feste unterbrechen den Alltag und 

schaff en Höhepunkte im Leben. 

Das haben sie mit dem Sonntag, 

dem Feiertag, dem wöchentlich 

wiederkehrenden Festtag ge-

meinsam. Das Fest, das den Alltag 

unseres Stadtteils Neckarweihin-

gen einmal im Jahr unterbricht, ist 

das Kiesranzenfest und es ist eine 

gute Tradition, dieses Fest auch 

mit einem gemeinsamen ökume-

nischen Gottesdienst zu begehen. 

Zum Gottesdienst am 5. Juni 2011 

um 10 Uhr auf dem Podium an 

der Hauptstraße laden wir herzlich 

ein. Bei schlechtem Wetter feiern 

wir in der Laurentiuskirche.

Pfr. O. Digel

Wir wollen gemeinsam mit euch 

und euren Eltern, Großeltern 

und Freunden einen Gottes-

dienst feiern. 

Die Geschichte vom kleinen Sa-

menkorn steht im Mittelpunkt. 

Wollt ihr wissen, was es erlebt hat? 

Dann kommt und lasst euch über-

raschen!

Wann? Samstag, 2. Juli 2011 

Wo? Evang. Laurentiuskirche, 

Pfarrstraße 

Zeit? 17.00 Uhr 

Erzählt es weiter... 

Denn gemeinsam Singen und Spie-

len macht doch viel mehr Spaß. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

Pfrin. C. Hertler-Hofmann mit Team 
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Welchen Sinn hat eigentlich das Kirchenjahr? Wie sind 

die verschiedenen Termine im Jahreslauf entstanden 

und welche Bedeutung haben sie? Dazu erst einmal eine 

Enttäuschung: Die biblischen Texte geben uns für viele 

Daten der Heilsgeschichte keine genauen Termine an. 

Vieles wurde erst später im Laufe der Kirchengeschichte 

festgelegt. Ein Beispiel: Der Weihnachtstermin hat eine 

auff ällige Nähe zur Wintersonnwendfeier. Das hat seinen 

Grund in der Zeit, als das Christentum im vierten Jahrhun-

dert nach Christus zur Staatsreligion des Römischen Rei-

ches und damit eine Weltreligion wurde. Zu der Zeit war 

der Kult des Sonnengottes „sol invictus“ bei den Römern 

sehr beliebt. Dessen Geburtstag wurde am 25.12. gefeiert 

und dieser Termin wurde dann für den Geburtstag Jesu 

übernommen. Dieser Weihnachtstermin gilt bis heute 

nur für die Westkirche. In den Orthodoxen und Orienta-

lischen Kirchen wird Weihnachten am Erscheinungsfest, 

also am 06.01. gefeiert. Auch der Ostertermin zwischen 

West- und Ostkirchen unterscheidet sich. Das liegt an 

der Verwendung des gregorianischen bzw. julianischen 

Das Kirchenjahr als gelebtes Glaubensbekenntnis

Kalenders. Für viele Feste des Kirchenjahres fehlt eine bi-

blische Grundlage für einen exakten Termin. Es sind also 

Absprachen und Entscheidungen aus der Kirchenge-

schichte. Wieso hält man an solchen schwierig festzule-

genden und bis heute umstrittenen Terminen fest?

Der Grund ist einfach: Das Kirchenjahr ist ein gelebtes 

Glaubensbekenntnis im Jahreslauf. Wir feiern Glaubens-

tatsachen und machen die an Terminen fest.

Geht man das Glaubensbekenntnis durch, so fi ndet sich 

da eine Vielzahl von Terminen aus dem Kirchenjahr wie-

der:

Ich glaube an Gott, (Dreieinigkeitsfest)

den Vater, den Allmächtigen,

den Schöpfer des Himmels und der Erde. (Erntedankfest)

Und an Jesus Christus, (Dreieinigkeitsfest)

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,

empfangen durch den Heiligen Geist, (Advent)

geboren von der Jungfrau Maria, (Weihnachten)

gelitten unter Pontius Pilatus, (Passionszeit)

gekreuzigt, gestorben und begraben, (Karfreitag)

hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am dritten Tage auferstanden von den Toten, (Ostern)

aufgefahren in den Himmel; (Himmelfahrt)

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;

von dort wird er kommen,

zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist, (Dreieinigkeitsfest)

die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen,

(Pfi ngsten)

Vergebung der Sünden, (Buß- und Bettag)

Auferstehung der Toten und das ewige Leben. (Ewig-

keitssonntag)

Dazu kommt das Reformationsfest als ein Gedenktag 

an das wichtigste Datum der Kirchengeschichte für die 

Entstehung der Evangelischen Kirchen.

Das Kirchenjahr ist also nichts gottgegebenes, sondern 

hat seinen Grund in unserem menschlichen Bedürfnis, 

die im Glaubensbekenntnis bekannten Ereignisse der 

Heilsgeschichte Gottes mit uns Menschen auch im Jah-

reslauf erlebbar zu machen. Damit ist das Kirchenjahr 

und die Feier der kirchlichen Feste im Jahreslauf ein ge-

lebtes Bekenntnis unseres Glaubens.

Pfr. O. Digel
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 Wir gratulieren zum

70. Geburtstag

08.04. Edith Kornmann

17.04. Erna Bäzner

08.05. Herbert Stuber

13.05. Berit Bürgel

01.06. Kurt Stuber

05.06. Volker Roth

15.06. Kurt Schwenzer

19.06. Karin Neumann

19.06. Erika Storz

22.06. Gerd-Volker Stock

27.06. Roswitha Haury

75. Geburtstag

04.04. Doris Zweidinger

09.04. Eva Lauterbach

11.04. Adolf Gampper

29.04. Thea Noller

11.05. Heinz Schorr

18.05. Gisela Ziegler

25.05. Alfred Gaukel

26.05. Erich Butz

02.06. Rolf Breitling

02.06. Waldemar Mackamul

04.06. Inge Döbele

21.06. Else Butz

80. Geburtstag

15.04. Lore Kopp

20.05. Erich Ludwig

24.05. Gerhard Theurer

07.06. Ingeborg Hermann

14.06. Wilma Braunbeck

19.06. Hildegard Winkler

27.06. Manfred Angerbauer

85. Geburtstag

13.04. Lydia Sauerzapf

19.04. Martha Stuber

28.04. Ingeburg Jung

05.06. Ernst Stadelmaier

90. Geburtstag

11.04. Gertrud Geldner

17.04. Hermann Schneider

19.04. Gerhard Krüger

91. Geburtstag

07.05. Ruth Weiss

19.06. Walter Trostel

92. Geburtstag

16.06. Erich Lapehn

Wer nicht genannt werden will ...

Alle Jubilare, die nicht in unserem Ge-

meindebrief genannt werden wollen, 

melden sich bitte im Pfarrbüro, 

Tel. 5 24 63.

Taufen

13.02. Johanna Stöckle

Bestattungen

24.02. Paul Wilhelm Seeger

      02. Burkhardt Boegel
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Gottesdienste Adressen

Auf einen Blick
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Sonntags ist parallel zum Gottesdienst Kinderkirche.

Termin  Angebot Ansprechpartner Telefon

 Montag 10 Uhr Seniorengymnastik Fr. Wintterle 50 41 87
 14 Uhr Bastelkreis (jed. letzten Mo. im Monat) Fr. Jänicke 5 75 27
 16:30 Uhr Kirchenkinderchor Fr. Büttel 5 75 27

Dienstag 9:30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe Fr. Rößle 2 67 80 19
 15 Uhr Gemeindedienst (einmal im Monat) Pfr. Digel 5 86 06
 18:30 Uhr Gospelchor „Inspiraton“ Fr. Zimmermann 5 52 57
 20 Uhr Abendrunde (jeden 2. Di. im Monat) Fr. Görner 50 43 02

Mittwoch 10 Uhr Eltern-Kind-Gruppe Herr von Linck 50 65 98
 18:30 Uhr Männervesper* Herr Ringle 25 01 41
 18 Uhr Männerkochclub* Hr. Hengen 8 38 41
 15 Uhr Spielenachmittag (jed. 4. Mi. im Mon.) Fr. Noebels 56 79 06

Donnerstag 11:30 Uhr Mittagstisch Fr. Metze 25 03 14
  (jeden 3. Do. im Monat) Fr. Eichenauer 5 16 87
 15 Uhr Off ener Nachmittag Fr. Jänicke 5 75 27
  (jeden 2. Do. im Monat) Pfr. Digel 5 86 06
 20 Uhr Kirchenchor Fr. Janiak 50 44 77

Freitag 20 Uhr Posaunenchor Fr. Gaukel 26 05 04

Samstag 9 Uhr Frauenfrühstück* Fr. Krieger 5 78 31
 15 Uhr Kinderclub* Fr. Stuber 5 56 36
 17 Uhr Gottesdienst für kleine Leute* Pfrin. Hertler-Hofmann 5 57 17

* Termine werden im Mitteilungsblatt und im Gemeindebrief bekanntgegeben.

Adressen Telefon

Pfarramt I
 Pfr. O. Digel
 Pfarrstraße 11

5 86 06

Pfarramt II
 Pfrin. C. Hertler-Hofmann
 Schwarzwaldstraße 41

5 57 17

Gemeindebüro
 Fr. Hainle  5 24 63
 pfarrbuero.neckarweihingen@gmx.de
 Pfarrstaße 8

Öff nungszeiten
 Montag 15 – 17.00 Uhr 
   Dienstag 9 – 11.30 Uhr
   Freitag 9 – 11.30 Uhr

Kirchenpfl egerin
 Fr. Kluson
 Sudetenring 34

5 89 35

Hausmeisterin / Mesnerin
 Fr. Kopp
 Spiegelstraße 8

25 01 71

Krankenpfl egestation
 Fr. Probst
 Pfarrstr. 8

5 83 23

Nachbarschaftshilfe
 Fr. Schirmeister
 Carl-Diem-Str.14

2 99 87 02

Konten

Kreissparkasse Ludwigsburg
BLZ 604 500 50

Konto-Nr. 
80707

Volksbank Ludwigsburg
BLZ 604 901 50

Konto-Nr. 
260 621 005

www.laurentius-kirche.de
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Geänderte Öff nungszeiten 
im Gemeindebüro

In der letzten Ausgabe unseres Gemeinde-
briefes hatte sich ein Fehler eingeschlichen. 
Bitte beachten Sie die geänderten Zeiten 
im Gemeindebüro:

Montag, 15 – 17.00 Uhr
Dienstag, 9 – 11.30 Uhr
Freitag, 9 – 11.30 Uhr

Gruppen • Kreise • Termine 

März

26.03.2011 17 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Pfrin. Hertler-Hofmann mit Team)

27.03.2011 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Digel)

April

03.04.2011 18 Uhr Abendgottesdienst (Prädikantin B. Weidenbach und Gospelchor) 
  (KGR-Wochenende)
10.04.2011 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen und einer Motette von Kirchenchor, 
  Kikiko, Posaunenchor und Orgel (Pfr. Digel)
17.04.2011 10 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Hertler-Hofmann, Trainees und Posaunenchor)
21.04.2011 18 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag mit Abendmahl (Pfr. Digel)
22.04.2011 10 Uhr Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl (Pfr. Digel und Kirchenchor)
24.04.2011 6 Uhr Osterfrühgottesdienst mit den Konfi 3- Kindern (Pfrin. Hertler-
  Hofmann), anschl. Osterspaziergang und Osterfrühstück
24.04.2011 10 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag (Pfr. Digel)
25.04.2011 9.30 Uhr Ökum Gottesdienst am Ostermontag in der kath. Kirche 
  (Pfrin. Hertler-Hofmann, Pfr. Zipfel)

Mai

01.05.2011 18 Uhr Abendgottesdienst zum Thema „Arbeit“ (Pfr. Digel, Diakon Strecker
  und Team)
08.05.2011 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfrin. Hertler-Hofmann und Männerchor 
  des TVN)
15.05.2011 9.30 Uhr Konfi rmation Gruppe I (Pfr. Digel und Posaunenchor)
22.05.2011 9.30 Uhr Konfi rmation Gruppe II (Pfr. Digel und Gospelchor)
29.05.2011 10 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfi rmation mit Abendmahl 
  (Pfrin. Hertler-Hofmann und Posaunenchor und Kirchenchor)

Juni

02.06.2011 10 Uhr Gottesdienst im Grünen an Christi Himmelfahrt auf der Clubhaus-
  wiese, Schwarzwaldstr. 43 (Pfr. Digel und Posaunenchor) (bei Regen 
  in der Evang. Kirche)
05.06.2011 10 Uhr Ökum. Gottesdienst auf dem Kiesranzenfest 
  (Pfr. Digel, Dr. Schulte und Kikiko)
12.06.2011 10 Uhr Singgottesdienst am Pfi ngstsonntag mit Taufen 
  (Pfrin. Hertler-Hofmann)
13.06.2011 10 Uhr Ökum. Gottesdienst im Grünen am Pfi ngstmontag, 
  Clubhauswiese, Schwarzwaldstr. 43, (Pfrin. Hertler-Hofmann, 
  Diakon Hellmuth) (bei Regen in der kath. Kirche, Landäckerstr. 13)
19.06.2011 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Digel)
26.06.2011 10 Uhr Gottesdienst ( Pfr. Digel)
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